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Der Geflügelhof macht mir ebenfalls Freude. Wir haben Eier im Ueber-
fluß. Wie gern würde ich Euch von Zeit zu Zeit ein Körbchen voll in den
Küchenkasten stellen. Letzte Woche schenkte ich lieben Landsleuten
36 Stück. Jetzt liegen schon wieder rund 100 in der Küche. Und doch
esse ich jeden Morgen drei Spiegeleier. Und häufig macht Olga (die Frau
des Briefschreibers) Karamel, der so viel Eier frißt.

Luxus Üppigkeit, Verschwendung. Zum Luxus gehören auch teure Weine, goldene
Uhren, Perserteppiche und noch viele andere Dinge. Karamel besteht aus Eiern,
gebranntem Zucker und Milch.

Wer kann es auch?

Siehe letzte Nummer der Gehörlosen-Zeitung. Das Töchterchen sollte
vier Liter Wasser holen, hatte aber nur einen großen Krug zu fünf Litern
und einen kleinen zu drei Litern. Eis führte den Auftrag so aus:
1. Es füllte am Brunnen den kleinen Krug.
2. Es goß die drei Liter Wasser in den großen Krug.
3. Es füllte den kleinen Krug nochmals.

4. Es füllte nun den großen Krug aus dem kleinen. In diesem blieb ein
Liter übrig.

5. Es schüttete das Wasser des großen Kruges aus.
6. Es goß den übrig gebliebenen Liter aus dem kleinen in den großen Krug.
7. Es füllte den kleinen Krug nochmals.
8. Es goß die drei Liter auch in den großen Krug. Nun waren im großen

Krug genau vier Liter Wasser.

Zwei Aufschneider

In einer Abendschule in der Stadt trafen sich zwei Lehrlinge. Sie lernten
den kaufmännischen Beruf in zwei verschiedenen Geschäften.

Josef arbeitete auf dem Büro einer großen Eisenhandlung. Eduard war
in einem Importgeschäft tätig. (Ein Geschäft, das seine Waren vom Ausland

bezieht. Importieren einführen, Import Einfuhr.)
Beide Lehrlinge erzählten von der Größe ihrer Geschäfte. Jeder glaubte,

das Unternehmen seines eigenen Dienstherrn sei größer als das des andern.
Josef prahlte: «Denke dir, unser Geschäftsverkehr ist so groß, daß wir

hektoliterweise Tinte verbrauchen für die Führung der Bücher. Nur um
alle i-Punkte schreiben zu können, brauchen wir jährlich einen ganzen
Hektoliter Tinte.»
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